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CARMA Classic
Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Mörtelbett (Dickbett) oder Splittbett
Plattenstärke (an der dicksten Stelle gemessen): ca. 3,8 - 4,5 cm
Gewicht: ca. 90 kg/m², Bedarf (Fuge 5-10 mm): siehe unten

Platte 45,5 x 45,5 cm
Bedarf ca. 4,64 Stk./m²

Platte 45,5 x 22,6 cm
Bedarf ca. 9,13 Stk./m²

Platte 22,6 x 22,6 cm
Bedarf ca. 17,95 Stk./m²

Einzelsteine:

Platte 68 x 45,5 cm
Bedarf ca. 3,12 Stk./m²

CARMA Nobile
Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Mörtelbett (Dickbett) oder Splittbett
Plattenstärke (an der dicksten Stelle gemessen): ca. 3,8 - 4,5 cm
Gewicht: ca. 90 kg/m², Bedarf (Fuge 10 mm): siehe unten

Platte 45 x 45 cm
Bedarf ca. 4,73 Stk./m²

Platte 45 x 22 cm
Bedarf ca. 9,45 Stk./m²

Einzelsteine:

Platte 68 x 45 cm
Bedarf ca. 3,15 Stk./m²

Platte 22 x 22 cm
Bedarf ca. 18,90 Stk./m²

5ca. 45
ca. 68

5ca. 45 5ca. 45 5ca. 45
6ca. 22 6ca. 22 6ca. 22

ca. 45
ca. 68

ca. 45 ca. 45 ca. 45
ca. 22 ca. 22 ca. 22
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CARMA Platten

CARMA Tin
Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Mörtelbett (Dickbett) oder Splittbett
Plattenstärke (an der dicksten Stelle gemessen): ca. 4 cm
Gewicht: ca. 90 kg/m², Bedarf (Fuge 5 mm): siehe unten

Platte 45,5 x 45,5 cm
Bedarf ca. 4,73 Stk./m²

Platte 45,5 x 22,5 cm
Bedarf ca. 9,45 Stk./m²

Platte 22,5 x 22,5 cm
Bedarf ca. 18,9 Stk./m²

Einzelsteine:

Platte 68,5 x 45,5 cm
Bedarf ca. 3,15 Stk./m²

CARMA Geo
Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Mörtelbett (Dickbett) oder Splittbett
Plattenstärke (an der dicksten Stelle gemessen): ca. 5 cm
Gewicht: ca. 117 kg/m², Bedarf (Fuge 5 mm): siehe unten

Einzelsteine:

5ca. 45

5ca. 68
5ca. 45 5ca. 45 5ca. 45

5ca. 22 5ca. 22 5ca. 22

CARMA Platten

Platte 68,5 x 22,5 cm
Bedarf ca. 6,3 Stk./m²

5ca. 22

5ca. 68

Platte 91,5 x 45,5 cm
Bedarf ca. 2,36 Stk./m²

5ca. 45

5ca. 91

Carma Tin Universalstein siehe Seite 8.
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CARMA Classic
Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Mörtelbett (Dickbett) oder Splittbett
Plattenstärke (an der dicksten Stelle gemessen): ca. 3,8 - 4,5 cm
Gewicht: ca. 90 kg/m², Bedarf (Fuge 5-10 mm): siehe unten

Platte 45,5 x 45,5 cm
Bedarf ca. 4,64 Stk./m²

Platte 45,5 x 22,6 cm
Bedarf ca. 9,13 Stk./m²

Platte 22,6 x 22,6 cm
Bedarf ca. 17,95 Stk./m²

Einzelsteine:

Platte 68 x 45,5 cm
Bedarf ca. 3,12 Stk./m²

CARMA Nobile
Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Mörtelbett (Dickbett) oder Splittbett
Plattenstärke (an der dicksten Stelle gemessen): ca. 3,8 - 4,5 cm
Gewicht: ca. 90 kg/m², Bedarf (Fuge 10 mm): siehe unten

Platte 45 x 45 cm
Bedarf ca. 4,73 Stk./m²

Platte 45 x 22 cm
Bedarf ca. 9,45 Stk./m²

Einzelsteine:

Platte 68 x 45 cm
Bedarf ca. 3,15 Stk./m²

Platte 22 x 22 cm
Bedarf ca. 18,90 Stk./m²

5ca. 45
ca. 68

5ca. 45 5ca. 45 5ca. 45
6ca. 22 6ca. 22 6ca. 22

ca. 45
ca. 68

ca. 45 ca. 45 ca. 45
ca. 22 ca. 22 ca. 22
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CARMA Platten

CARMA Tin
Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Mörtelbett (Dickbett) oder Splittbett
Plattenstärke (an der dicksten Stelle gemessen): ca. 4 cm
Gewicht: ca. 90 kg/m², Bedarf (Fuge 5 mm): siehe unten

Platte 45,5 x 45,5 cm
Bedarf ca. 4,73 Stk./m²

Platte 45,5 x 22,5 cm
Bedarf ca. 9,45 Stk./m²

Platte 22,5 x 22,5 cm
Bedarf ca. 18,9 Stk./m²

Einzelsteine:

Platte 68,5 x 45,5 cm
Bedarf ca. 3,15 Stk./m²

CARMA Geo
Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Mörtelbett (Dickbett) oder Splittbett
Plattenstärke (an der dicksten Stelle gemessen): ca. 5 cm
Gewicht: ca. 117 kg/m², Bedarf (Fuge 5 mm): siehe unten

Einzelsteine:

5ca. 45

5ca. 68
5ca. 45 5ca. 45 5ca. 45

5ca. 22 5ca. 22 5ca. 22

CARMA Platten

Platte 68,5 x 22,5 cm
Bedarf ca. 6,3 Stk./m²

5ca. 22

5ca. 68

Platte 91,5 x 45,5 cm
Bedarf ca. 2,36 Stk./m²

5ca. 45

5ca. 91

Carma Tin Universalstein siehe Seite 8.
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Platte 45 x 45 cm
Bedarf ca. 4,73 Stk./m²

Platte 45 x 22 cm
Bedarf ca. 9,45 Stk./m²

Platte 68 x 45 cm
Bedarf ca. 3,15 Stk./m²

Platte 22 x 22 cm
Bedarf ca. 18,90 Stk./m²

CARMA Pool- und Stufenplatten
Passend zu Carma Classic/Nobile/Nobile light/Tin. 
Format: ca. 33,5 x 33,5 cm bzw. ca. 34 x 34 cm, Bedarf (Fuge 10 mm bzw. 5 mm): siehe unten

Einzelsteine:

CARMA Yorkstone
Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Mörtelbett (Dickbett) oder Splittbett
Plattenstärke (an der dicksten Stelle gemessen): ca. 3,2 - 4,8 cm 
Gewicht: ca. 90 kg/m², Bedarf (Fuge 10 mm): siehe unten

Platte 45 x 45 cm
Bedarf ca. 4,73 Stk./m²

Einzelsteine:

Platte 60 x 45 cm
Bedarf ca. 3,56 Stk./m²

ca. 45
ca. 68

ca. 45 ca. 45 ca. 45
ca. 22 ca. 22 ca. 22

Platte 33,5 x 33,5 cm
Plattenstärke: ca. 3,8 - 4,5 cm
Bedarf: ca. 2,9 Stk./lfm bzw. 
8,4 Stk./m² bei 10 mm Fuge

Passend zu Carma Classic 
und Carma Nobile

5ca. 33 5ca. 33

Platte 33,5 x 33,5 cm
Plattenstärke: ca. 2,0 cm
Bedarf: ca. 2,9 Stk./lfm bzw. 
8,4 Stk./m² bei 10 mm Fuge

Passend zu Carma Nobile light

5ca. 33 5ca. 33

ca. 45
ca. 60 ca. 45 ca. 45

CARMA Platten
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CARMA Diele

Steine zum Wohlfühlen

CARMA Platten

CARMA Nobile light
Besonders dünne Leichtbauweise. Für Terrassen, Balkone, Loggien und Innenräume, die ausschließlich 
durch Fußgänger belastet werden; frost-tausalzbeständig.
Verlegung: Entkoppelte Dünnbettverlegung auf Drainagematten
Plattenstärke: ca. 2,0 cm, Gewicht: ca. 45 kg/m², Bedarf (Fuge 10 mm): siehe unten

Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Splittbett
Plattenstärke: ca. 4,5 cm 
Gewicht: ca. 104 kg/m², 
Bedarf (Schattenfuge stirnseitig 5 mm, längs der Diele 2 mm): ca. 5 Stk./m²
Format: 99,5 x 19,8 cm

Einzelsteine:

8ca. 19

5ca. 99

Platte 34 x 34 cm
Plattenstärke: ca. 4 cm
Bedarf: ca. 2,9 Stk./lfm bzw. 
8,4 Stk./m² bei 5 mm Fuge

Passend zu Carma Tin

ca. 34 ca. 34

Bitte beachten Sie, dass bei Stufen die Fugen von unten nach oben durchgehen und nicht versetzt 
angeordnet sind.
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Platte 45 x 45 cm
Bedarf ca. 4,73 Stk./m²

Platte 45 x 22 cm
Bedarf ca. 9,45 Stk./m²

Platte 68 x 45 cm
Bedarf ca. 3,15 Stk./m²

Platte 22 x 22 cm
Bedarf ca. 18,90 Stk./m²

CARMA Pool- und Stufenplatten
Passend zu Carma Classic/Nobile/Nobile light/Tin. 
Format: ca. 33,5 x 33,5 cm bzw. ca. 34 x 34 cm, Bedarf (Fuge 10 mm bzw. 5 mm): siehe unten

Einzelsteine:

CARMA Yorkstone
Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Mörtelbett (Dickbett) oder Splittbett
Plattenstärke (an der dicksten Stelle gemessen): ca. 3,2 - 4,8 cm 
Gewicht: ca. 90 kg/m², Bedarf (Fuge 10 mm): siehe unten

Platte 45 x 45 cm
Bedarf ca. 4,73 Stk./m²

Einzelsteine:

Platte 60 x 45 cm
Bedarf ca. 3,56 Stk./m²

ca. 45
ca. 68

ca. 45 ca. 45 ca. 45
ca. 22 ca. 22 ca. 22

Platte 33,5 x 33,5 cm
Plattenstärke: ca. 3,8 - 4,5 cm
Bedarf: ca. 2,9 Stk./lfm bzw. 
8,4 Stk./m² bei 10 mm Fuge

Passend zu Carma Classic 
und Carma Nobile

5ca. 33 5ca. 33

Platte 33,5 x 33,5 cm
Plattenstärke: ca. 2,0 cm
Bedarf: ca. 2,9 Stk./lfm bzw. 
8,4 Stk./m² bei 10 mm Fuge

Passend zu Carma Nobile light

5ca. 33 5ca. 33

ca. 45
ca. 60 ca. 45 ca. 45

CARMA Platten
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CARMA Diele

Steine zum Wohlfühlen

CARMA Platten

CARMA Nobile light
Besonders dünne Leichtbauweise. Für Terrassen, Balkone, Loggien und Innenräume, die ausschließlich 
durch Fußgänger belastet werden; frost-tausalzbeständig.
Verlegung: Entkoppelte Dünnbettverlegung auf Drainagematten
Plattenstärke: ca. 2,0 cm, Gewicht: ca. 45 kg/m², Bedarf (Fuge 10 mm): siehe unten

Für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet werden; 
frost-tausalzbeständig.
Verlegung: im Splittbett
Plattenstärke: ca. 4,5 cm 
Gewicht: ca. 104 kg/m², 
Bedarf (Schattenfuge stirnseitig 5 mm, längs der Diele 2 mm): ca. 5 Stk./m²
Format: 99,5 x 19,8 cm

Einzelsteine:

8ca. 19

5ca. 99

Platte 34 x 34 cm
Plattenstärke: ca. 4 cm
Bedarf: ca. 2,9 Stk./lfm bzw. 
8,4 Stk./m² bei 5 mm Fuge

Passend zu Carma Tin

ca. 34 ca. 34

Bitte beachten Sie, dass bei Stufen die Fugen von unten nach oben durchgehen und nicht versetzt 
angeordnet sind.
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Für gut geplante und verarbeitete Gestaltungsmaßnahmen 
mit unseren Produkten empfehlen wir unbedingt die Beauf-
tragung von geschulten Profis. Technische Notwendigkei-
ten haben dabei Vorrang vor Gestaltungsfragen!

1. Was Sie zum Platten legen bei nicht unterkellerten 
 Flächen brauchen:
• Schotter ca. 0-63 mm für die Frostschutzschicht laut den ein-
 schlägigen Richtlinien und  Vorschriften für den Straßenbau 
 RVS 08.18.01 und ÖNORM B 2214 bzw. EN 13242.
• Pflasterdrainbeton (statt Unterbeton). Bei Carma Platten frost-
 sicheren trasshaltigen  Pflasterdrainmörtel oder bei Carma 
 Nobile light Platten Drainagematten, Trassmörtelkleber und 
 frostsicheren  Trass-Fugenmörtel. Viele dieser Produkte finden 
 Sie auch in unserer Preisliste. 
• Schaufel, Scheibtruhe, Besen, Schnur, 2-4 m lange Alulatte, 
 Bauwinkel, Wasserwaage, Kunststoffhammer (für das vorsich-
 tige Zurechtklopfen von 3,8-4,5 cm starken Platten und ev. der 
 Rand- und Stufensteine in die gebundene Bettung), Mörtel-
 kasten (idealerweise ein Rundtrog), Bohrmaschine oder Rühr-
 gerät mit Mixeraufsatz je 1 für Mörtel und 1 für Kleber, Wasser-
 messflasche, Malerbürste, Zahnspachtel 10 mm, Maßstab, 
 Schwammbrett zum Nachwaschen, ev. Gummischnur und 
 Marmorsilikon.
• Rüttelplatte >150 kg oder Vibrationswalze, Steintrennsäge 
 (kann von uns entliehen werden). 
• Eine Arbeitstemperatur von mind. +5 Grad Celsius und trocke-
 nes Wetter über mehrere Tage (Verlegungen auf gefrorenen 
 Untergründen oder mit gefrorenen Materialien sind unzu-
 lässig). 

2. Aushub, Unterbau und Tragschicht:
Der Aushub sollte so breit wie die zu belegende Fläche sein. Im 
Unterbauplanum ist ein Gefälle von 2% zu berücksichtigen. Das 
Unterbauplanum (Aushubsohle) ist standfest (bspw. mit Vibrat-
ionswalze) zu verdichten. Bei im Untergrund anstehenden Lehm- 
und Mischböden (= bindiger und nichtbindiger Boden gemischt) 
ist auf die Aushubsohle ein Vlies zu legen, um späteren Frosthe-
bungen und Nichtverfestigungen aufgrund von Gräderverleh-
mungen, welche den Gräder wasserdicht machen, vorzubeugen 
und eine seitliche Entwässerung über ein längs verlegtes Drai-
nagerohr sicherzustellen, indem dieses mit Drainageschotter 
und Filtervlies umgeben ist. 
Schotter 0-63 mm lagenweise einbringen und z.B. mit Vibrations-
walze verdichten (max. 20 cm je Lage!). Die Stärke dieser Frost-
schutzschicht sollte je nach örtlichen Gegebenheiten und zu 
erwartenden Belastungen 15-30 cm betragen und muss obersei-
tig das spätere Gefälle der Flächenoberkante berücksichtigen.
Dann gebundene obere Tragschicht bestehend aus 10-15 cm 
Pflasterdrainbeton (von einem Fachmann herzustellen, da 
dieser ausreichend Kenntnisse über richtige Dimensionierung 
und Verarbeitung besitzt) herstellen. Im Bedarfsfall ist auch die 
Verlegung auf herkömmlichem Unterbeton möglich. Alle 2-5 m 
Dehnfugen vorsehen. Wichtig: Gefälle mittels Alulatte und Was-
serwaage sicherstellen. Werden die Platten im Mörtelbett ver-
legt, dann muss der darunter liegende Beton ein bestimmtes 
Mindestalter (i.d.R. 6 Monate) aufweisen, da es anderenfalls 
durch das Schwinden des Betons zur Loslösung des Mörtelbet-
tes vom Beton kommen kann.
Die Verlegung der Platten erfolgt wie unter Punkt 3.1., 3.2. bzw. 
3.3. beschrieben. Auf ausreichendes Gefälle (mind. 2,5%) und 
die fachgerechte Anordnung von Dehnfugen (Abstand 2-5 m) 
und flexible Anschlussfugen an starre Bauteile achten.

3. Verlegung:
Wir weisen darauf hin, dass die gebundene Ausführung – darun-
ter versteht man die Verlegung im Mörtelbett mit Mörtelfuge lt. 
ÖNORM B2214 – eine Sonderbauweise darstellt. Die Önorm 
besagt unter Punkt 5.6. Gewährleistung: „Temperaturverursach-
te, unvermeidbare Risse im Bereich einer gebundenen Fugenfül-
lung, die die Gebrauchstauglichkeit nicht beeinträchtigen, be-
rechtigen nicht zu Gewährleistungsansprüchen.“ Wir weisen 
außerdem darauf hin, dass Antikplatten nicht den Ebenflächig-
keitsbestimmungen der ÖNORM B 2214 entsprechen. 
Alle 2-5 m bei Dehnfugen sowie bei Anschlüssen zu starren Bau-
teilen mittels Gummischnüren und Marmorsilikon elastische Fu-
genfüllungen vorsehen. Bei großen Flächen empfiehlt es sich, 
statt Dehnfugen Entspannungszonen, vorzugsweise in den 
Randbereichen, einzubauen (das sind Bereiche welche in 
Brechsand-Splittgemisch-Bettungen verlegt und ungebunden 
verfugt sind – solche Lösungen halten dauerhaft besser als mit 
Dehnfugenmassen ausgebildete Dehnfugen). 
Die Fugenbreite zwischen den Platten ist bei Carma Nobile und 
Carma Yorkstone ca. 10 mm, bei Carma Classic ca. 5-10 mm und 
bei Carma Geo und Carma Tin ca. 5 mm. Carma Diele verlegen 
Sie ungebunden mit Schattenfuge. Bauen Sie keine Platten mit 
sichtbaren Mängeln (Transportschäden etc.) ein. 
Für Anpassarbeiten an Schächte, Mauern etc. sind die Platten 
mit dafür geeigneten Geräten (bspw. Steintrennsäge) zuzu-
schneiden. Aus Gründen der Optik und der Stabilität der Flä-
chenränder – und damit der gesamten Fläche – sollte am Rand 
kein Flickwerk aus kleinen Riemchen und Zwickelplatten verlegt 
werden. Die kleinste Plattenlänge und -breite der Randplatten 
soll mind. die Hälfte der Plattenlänge und -breite des Hauptfor-
mates innerhalb der Fläche betragen. Die verlegte Fläche darf 
erst nach ausreichender Aushärtung des Mörtels bzw. des Kle-
bers vorsichtig begangen und frühestens 48 Stunden nach dem 
Verfugen endgültig belastet werden. 
Entnehmen Sie die Platten abwechselnd so aus den Paletten, 
dass Sie eine gute Farbdurchmischung erreichen.

3.1. Verlegung im Mörtelbett (Dickbett):   geeignet für Carma 
  Classic, Carma Nobile, Carma Yorkstone, Carma Geo und 
      Carma Tin.

Beginnen Sie in einer Ecke – nach Möglichkeit am tiefsten Punkt 
der Fläche und im rechten Winkel. Für die fluchtgerechte Verle-
gung spannen Sie eine Schnur.
Carma Platten mit Dickentoleranzen größer als +/- 3mm: ca. 4-6 
cm starkes Mörtelbett aus frostsicherem trasshaltigen Pflaster-
drainmörtel (= wasserdurchlässiger Drainagemörtel) in steifer 
bis erdfeuchter Konsistenz herstellen. Richten Sie sich nur einen 
kleinen Mörtelbereich (= etwas mehr als 1 Plattenbreite) her und 
verlegen Sie die Platten von der Unterbetonseite aus. Dann Haft-
brei auf Plattenrückseite auftragen und vollflächig satt in das fri-
sche Mörtelbett legen. Ggf. vorsichtig mit dem Kunststoffhammer 
nachrammen bis die Platte satt aufliegt, die gewünschte Höhen-
lage und Neigung (mind. 2,5 %) erreicht ist und Höhenunter-
schiede zwischen einzelnen Platten angeglichen sind.

3.2. Entkoppelte Dünnbettverlegung auf Drainagematten:  
  geeignet für Carma Nobile light
Untergrund
Die Oberfläche von Balkon/Terrasse muss ein Gefälle zu den 

freien Rändern oder zum vorgesehe-
nen Bodenablauf von 2,5% aufweisen.
Die Estrichoberflächen müssen eben-
flächig sein. Eventuell notwendige Aus-
gleichsarbeiten sind auf dem Unter-
grund auszuführen.

Abdichtung
Als Abdichtung eignen sich Verbund-
abdichtungen, Dichtschlämme (alter-
native Abdichtungen) oder Schnell-
dichtbahnen. In allen Fällen die Vorga-
ben des Herstellers befolgen.

Auslegen der Dünnschichtdrainagematten
Die Dünnschichtdrainagematten (z.B. 
Watec Drain KP von Gutjahr von der 
Firma Ardex oder Gleichwertiges) wer-
den lose auf der Abdichtungsebene, 
Stoß an Stoß ausgelegt und ohne 
Zwangsspannungen bis an den Rand-

streifen angearbeitet (gegebenenfalls zugeschnitten). Die Drai-
nagematten sind so auszulegen, dass die Hauptentwässerungs-
kanäle zum Bodenablauf hinführen.

Drainmattenstöße werden mittels Stoß-
armierung überdeckt bzw. verbunden. 
Der mittige Klebestreifen der Stoßar-
mierung verhindert den Eintrag von 
Klebemörtel in die Drainschicht.

An erforderlichen Dehnungs- bzw. Feld-
bewegungsfugen werden die Draina-
gematten auf 10 mm Breite getrennt 
und die Stöße mit Bewegungsfugen-
bändern überklebt.

Die Drainagematten sind mit ca. 10 mm 
Abstand zu angrenzenden Wänden 
und Abschlussprofilen auszulegen. Die 
sorgfältige Abklebung verhindert den 
Eintrag von Klebe- und Fugenmörtel 
sowie Silikon in die Drainschicht.

Aufbringen des Kleberbettes
Ziehen Sie Zug um Zug (jeweils nur 
etwas mehr als eine Plattenbreite) ein 
vollflächiges Dünnbett aus frostsiche-
rem trasshaltigen Dünnbettklebermör-
tel auf, wobei sie die Tragkanäle aus-
spachteln.
Anschließend wird das frisch in frisch 
vorgezogene Kleberbett mit einer 
mind. 10 mm gezahnten Zahnspachtel 
abgekämmt und darauf direkt die Plat-
ten von der Unterbetonseite aus fach- 
und sachgerecht aufgeklebt.

Einlegen der Platten und Ausrichten
Platte mit den Händen in das Kleber-
bett eindrücken bis die Platte satt auf-
liegt, die gewünschte Höhenlage und 
Neigung (2,5%) erreicht ist und ev. Hö-
henunterschiede zwischen einzelnen 
Platten angeglichen sind (vorsichtig 

und ohne Verwendung eines Gummihammers o.ä. damit die Plat-

ten nicht brechen).
Bewegungsfugen in den Drainagematten sind im Belag dec-
kungsgleich zu übernehmen, diese sind im Vorfeld einzuplanen 
und deren Ausbildung fachgerecht mit essigsäurefreiem Mar-
kensilikon (acetatfrei) auszuführen. Ebenso sind die Anschluss-
fugen an anstehende Gebäudeteile flexibel auszuführen.

3.3. Verlegung im Splittbett (bei Carma light nicht zulässig):
Diese Verlegeart ist nur für geringe Belastung geeignet. Ca. 4-6 
cm starke Bettung (Brechsand-/Splittgemisch 2-8 mm*) herstel-
len. Platten einlegen. Höhenunterschiede zwischen einzelnen 
Platten durch die Höhe der Bettung ausgleichen. Verfugung mit 
Brechsand-/Splittgemisch 2-4 mm oder geeigneter kunstharzge-
bundener Fugenfüllung.

4. Verfugung: 

Die Fugen frühestens 1 Woche nach Verlegung mit frostsiche-
rem Trassfugenmörtel bei kühlerer (aus Temperaturspannungs-
gründen!) Luft- und Plattentemperatur, z.B. am Morgen, in 
Schlämmtechnik verfugen. Durch die einwöchige Arbeitsunter-
brechung ist gewährleistet, dass die Bettung über die noch offe-
nen Fugen gut austrocknen kann. Plattenoberfläche sofort reini-
gen. Verarbeitungshinweise des Fugenmörtel-Herstellers unbe-
dingt beachten. Bei extremer Hitze und Wind die fertig verfugte 
Fläche beschatten statt benetzen, z.B. durch Abdecken.

5. Imprägnierung:
Damit Ihre Platten bei Verschmutzungen durch z.B. Öl, Rotwein, 
Gerbsäure (entsteht beim Zersetzen von Laub und Blüten), Auto-
abgase etc. leichter zu reinigen sind, sind unsere Platten bereits 
werkseitig vorimprägniert. Auch andere Imprägnierungen kön-
nen zusätzlich aufgebracht werden. Je nach Herstellerangaben 
sind die Platten vorzureinigen und dann mit dem Oberflächen-
schutz zu imprägnieren.
Fläche erst nach ausreichender Erhärtung der Fugen imprägnie-
ren und erst nach Trocknung der Imprägnierung belasten. 

6. Taumittel:
Bitte verwenden Sie Schneeschaufel und Streusalz, Pottasche 
oder Sägespäne anstatt Taumittel. Wenn Sie dennoch Taumit-
tel verwenden, dann nur jene, die für zementgebundene Oberflä-
chen geeignet sind. Herstellerangaben beachten. 

7. Zuschnitte von Platten: 
Auf Wunsch schneiden wir Carma Antik-Platten nach Ihren Vor-
gaben zu bzw. schleifen wir gerne die unteren Kanten Ihrer Pool-
platten werkseitig ab – wir beraten Sie gerne und legen Ihnen 
kostenlos ein Angebot.

8. Empfohlene Mörtel, Imprägnierungen und Reinigung: 
Siehe Internet unter www.steine.at. Die dort angeführten Pro-
dukte sind eine mögliche Variante zur Anwendung. Auch andere 
Produkte können den Anforderungen entsprechen. In jedem Fall 
sind die Anwendungs- und Warnhinweise des Herstellers zu be-
achten sowie die Tauglichkeit für Ihren Anwendungsfall zu über-
prüfen. 

*  Wir empfehlen kein Bettungsmaterial 4-8 mm zu verwen-
 den,damit kein Einrieseln oder Einschwemmen des 
 Fugenmaterials in die Bettung erfolgt.

CARMA Platten richtig verlegen
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Für gut geplante und verarbeitete Gestaltungsmaßnahmen 
mit unseren Produkten empfehlen wir unbedingt die Beauf-
tragung von geschulten Profis. Technische Notwendigkei-
ten haben dabei Vorrang vor Gestaltungsfragen!

1. Was Sie zum Platten legen bei nicht unterkellerten 
 Flächen brauchen:
• Schotter ca. 0-63 mm für die Frostschutzschicht laut den ein-
 schlägigen Richtlinien und  Vorschriften für den Straßenbau 
 RVS 08.18.01 und ÖNORM B 2214 bzw. EN 13242.
• Pflasterdrainbeton (statt Unterbeton). Bei Carma Platten frost-
 sicheren trasshaltigen  Pflasterdrainmörtel oder bei Carma 
 Nobile light Platten Drainagematten, Trassmörtelkleber und 
 frostsicheren  Trass-Fugenmörtel. Viele dieser Produkte finden 
 Sie auch in unserer Preisliste. 
• Schaufel, Scheibtruhe, Besen, Schnur, 2-4 m lange Alulatte, 
 Bauwinkel, Wasserwaage, Kunststoffhammer (für das vorsich-
 tige Zurechtklopfen von 3,8-4,5 cm starken Platten und ev. der 
 Rand- und Stufensteine in die gebundene Bettung), Mörtel-
 kasten (idealerweise ein Rundtrog), Bohrmaschine oder Rühr-
 gerät mit Mixeraufsatz je 1 für Mörtel und 1 für Kleber, Wasser-
 messflasche, Malerbürste, Zahnspachtel 10 mm, Maßstab, 
 Schwammbrett zum Nachwaschen, ev. Gummischnur und 
 Marmorsilikon.
• Rüttelplatte >150 kg oder Vibrationswalze, Steintrennsäge 
 (kann von uns entliehen werden). 
• Eine Arbeitstemperatur von mind. +5 Grad Celsius und trocke-
 nes Wetter über mehrere Tage (Verlegungen auf gefrorenen 
 Untergründen oder mit gefrorenen Materialien sind unzu-
 lässig). 

2. Aushub, Unterbau und Tragschicht:
Der Aushub sollte so breit wie die zu belegende Fläche sein. Im 
Unterbauplanum ist ein Gefälle von 2% zu berücksichtigen. Das 
Unterbauplanum (Aushubsohle) ist standfest (bspw. mit Vibrat-
ionswalze) zu verdichten. Bei im Untergrund anstehenden Lehm- 
und Mischböden (= bindiger und nichtbindiger Boden gemischt) 
ist auf die Aushubsohle ein Vlies zu legen, um späteren Frosthe-
bungen und Nichtverfestigungen aufgrund von Gräderverleh-
mungen, welche den Gräder wasserdicht machen, vorzubeugen 
und eine seitliche Entwässerung über ein längs verlegtes Drai-
nagerohr sicherzustellen, indem dieses mit Drainageschotter 
und Filtervlies umgeben ist. 
Schotter 0-63 mm lagenweise einbringen und z.B. mit Vibrations-
walze verdichten (max. 20 cm je Lage!). Die Stärke dieser Frost-
schutzschicht sollte je nach örtlichen Gegebenheiten und zu 
erwartenden Belastungen 15-30 cm betragen und muss obersei-
tig das spätere Gefälle der Flächenoberkante berücksichtigen.
Dann gebundene obere Tragschicht bestehend aus 10-15 cm 
Pflasterdrainbeton (von einem Fachmann herzustellen, da 
dieser ausreichend Kenntnisse über richtige Dimensionierung 
und Verarbeitung besitzt) herstellen. Im Bedarfsfall ist auch die 
Verlegung auf herkömmlichem Unterbeton möglich. Alle 2-5 m 
Dehnfugen vorsehen. Wichtig: Gefälle mittels Alulatte und Was-
serwaage sicherstellen. Werden die Platten im Mörtelbett ver-
legt, dann muss der darunter liegende Beton ein bestimmtes 
Mindestalter (i.d.R. 6 Monate) aufweisen, da es anderenfalls 
durch das Schwinden des Betons zur Loslösung des Mörtelbet-
tes vom Beton kommen kann.
Die Verlegung der Platten erfolgt wie unter Punkt 3.1., 3.2. bzw. 
3.3. beschrieben. Auf ausreichendes Gefälle (mind. 2,5%) und 
die fachgerechte Anordnung von Dehnfugen (Abstand 2-5 m) 
und flexible Anschlussfugen an starre Bauteile achten.

3. Verlegung:
Wir weisen darauf hin, dass die gebundene Ausführung – darun-
ter versteht man die Verlegung im Mörtelbett mit Mörtelfuge lt. 
ÖNORM B2214 – eine Sonderbauweise darstellt. Die Önorm 
besagt unter Punkt 5.6. Gewährleistung: „Temperaturverursach-
te, unvermeidbare Risse im Bereich einer gebundenen Fugenfül-
lung, die die Gebrauchstauglichkeit nicht beeinträchtigen, be-
rechtigen nicht zu Gewährleistungsansprüchen.“ Wir weisen 
außerdem darauf hin, dass Antikplatten nicht den Ebenflächig-
keitsbestimmungen der ÖNORM B 2214 entsprechen. 
Alle 2-5 m bei Dehnfugen sowie bei Anschlüssen zu starren Bau-
teilen mittels Gummischnüren und Marmorsilikon elastische Fu-
genfüllungen vorsehen. Bei großen Flächen empfiehlt es sich, 
statt Dehnfugen Entspannungszonen, vorzugsweise in den 
Randbereichen, einzubauen (das sind Bereiche welche in 
Brechsand-Splittgemisch-Bettungen verlegt und ungebunden 
verfugt sind – solche Lösungen halten dauerhaft besser als mit 
Dehnfugenmassen ausgebildete Dehnfugen). 
Die Fugenbreite zwischen den Platten ist bei Carma Nobile und 
Carma Yorkstone ca. 10 mm, bei Carma Classic ca. 5-10 mm und 
bei Carma Geo und Carma Tin ca. 5 mm. Carma Diele verlegen 
Sie ungebunden mit Schattenfuge. Bauen Sie keine Platten mit 
sichtbaren Mängeln (Transportschäden etc.) ein. 
Für Anpassarbeiten an Schächte, Mauern etc. sind die Platten 
mit dafür geeigneten Geräten (bspw. Steintrennsäge) zuzu-
schneiden. Aus Gründen der Optik und der Stabilität der Flä-
chenränder – und damit der gesamten Fläche – sollte am Rand 
kein Flickwerk aus kleinen Riemchen und Zwickelplatten verlegt 
werden. Die kleinste Plattenlänge und -breite der Randplatten 
soll mind. die Hälfte der Plattenlänge und -breite des Hauptfor-
mates innerhalb der Fläche betragen. Die verlegte Fläche darf 
erst nach ausreichender Aushärtung des Mörtels bzw. des Kle-
bers vorsichtig begangen und frühestens 48 Stunden nach dem 
Verfugen endgültig belastet werden. 
Entnehmen Sie die Platten abwechselnd so aus den Paletten, 
dass Sie eine gute Farbdurchmischung erreichen.

3.1. Verlegung im Mörtelbett (Dickbett):   geeignet für Carma 
  Classic, Carma Nobile, Carma Yorkstone, Carma Geo und 
      Carma Tin.

Beginnen Sie in einer Ecke – nach Möglichkeit am tiefsten Punkt 
der Fläche und im rechten Winkel. Für die fluchtgerechte Verle-
gung spannen Sie eine Schnur.
Carma Platten mit Dickentoleranzen größer als +/- 3mm: ca. 4-6 
cm starkes Mörtelbett aus frostsicherem trasshaltigen Pflaster-
drainmörtel (= wasserdurchlässiger Drainagemörtel) in steifer 
bis erdfeuchter Konsistenz herstellen. Richten Sie sich nur einen 
kleinen Mörtelbereich (= etwas mehr als 1 Plattenbreite) her und 
verlegen Sie die Platten von der Unterbetonseite aus. Dann Haft-
brei auf Plattenrückseite auftragen und vollflächig satt in das fri-
sche Mörtelbett legen. Ggf. vorsichtig mit dem Kunststoffhammer 
nachrammen bis die Platte satt aufliegt, die gewünschte Höhen-
lage und Neigung (mind. 2,5 %) erreicht ist und Höhenunter-
schiede zwischen einzelnen Platten angeglichen sind.

3.2. Entkoppelte Dünnbettverlegung auf Drainagematten:  
  geeignet für Carma Nobile light
Untergrund
Die Oberfläche von Balkon/Terrasse muss ein Gefälle zu den 

freien Rändern oder zum vorgesehe-
nen Bodenablauf von 2,5% aufweisen.
Die Estrichoberflächen müssen eben-
flächig sein. Eventuell notwendige Aus-
gleichsarbeiten sind auf dem Unter-
grund auszuführen.

Abdichtung
Als Abdichtung eignen sich Verbund-
abdichtungen, Dichtschlämme (alter-
native Abdichtungen) oder Schnell-
dichtbahnen. In allen Fällen die Vorga-
ben des Herstellers befolgen.

Auslegen der Dünnschichtdrainagematten
Die Dünnschichtdrainagematten (z.B. 
Watec Drain KP von Gutjahr von der 
Firma Ardex oder Gleichwertiges) wer-
den lose auf der Abdichtungsebene, 
Stoß an Stoß ausgelegt und ohne 
Zwangsspannungen bis an den Rand-

streifen angearbeitet (gegebenenfalls zugeschnitten). Die Drai-
nagematten sind so auszulegen, dass die Hauptentwässerungs-
kanäle zum Bodenablauf hinführen.

Drainmattenstöße werden mittels Stoß-
armierung überdeckt bzw. verbunden. 
Der mittige Klebestreifen der Stoßar-
mierung verhindert den Eintrag von 
Klebemörtel in die Drainschicht.

An erforderlichen Dehnungs- bzw. Feld-
bewegungsfugen werden die Draina-
gematten auf 10 mm Breite getrennt 
und die Stöße mit Bewegungsfugen-
bändern überklebt.

Die Drainagematten sind mit ca. 10 mm 
Abstand zu angrenzenden Wänden 
und Abschlussprofilen auszulegen. Die 
sorgfältige Abklebung verhindert den 
Eintrag von Klebe- und Fugenmörtel 
sowie Silikon in die Drainschicht.

Aufbringen des Kleberbettes
Ziehen Sie Zug um Zug (jeweils nur 
etwas mehr als eine Plattenbreite) ein 
vollflächiges Dünnbett aus frostsiche-
rem trasshaltigen Dünnbettklebermör-
tel auf, wobei sie die Tragkanäle aus-
spachteln.
Anschließend wird das frisch in frisch 
vorgezogene Kleberbett mit einer 
mind. 10 mm gezahnten Zahnspachtel 
abgekämmt und darauf direkt die Plat-
ten von der Unterbetonseite aus fach- 
und sachgerecht aufgeklebt.

Einlegen der Platten und Ausrichten
Platte mit den Händen in das Kleber-
bett eindrücken bis die Platte satt auf-
liegt, die gewünschte Höhenlage und 
Neigung (2,5%) erreicht ist und ev. Hö-
henunterschiede zwischen einzelnen 
Platten angeglichen sind (vorsichtig 

und ohne Verwendung eines Gummihammers o.ä. damit die Plat-

ten nicht brechen).
Bewegungsfugen in den Drainagematten sind im Belag dec-
kungsgleich zu übernehmen, diese sind im Vorfeld einzuplanen 
und deren Ausbildung fachgerecht mit essigsäurefreiem Mar-
kensilikon (acetatfrei) auszuführen. Ebenso sind die Anschluss-
fugen an anstehende Gebäudeteile flexibel auszuführen.

3.3. Verlegung im Splittbett (bei Carma light nicht zulässig):
Diese Verlegeart ist nur für geringe Belastung geeignet. Ca. 4-6 
cm starke Bettung (Brechsand-/Splittgemisch 2-8 mm*) herstel-
len. Platten einlegen. Höhenunterschiede zwischen einzelnen 
Platten durch die Höhe der Bettung ausgleichen. Verfugung mit 
Brechsand-/Splittgemisch 2-4 mm oder geeigneter Fugenfüllung.

4. Verfugung: 

Die Fugen frühestens 1 Woche nach Verlegung mit frostsiche-
rem Trassfugenmörtel bei kühlerer (aus Temperaturspannungs-
gründen!) Luft- und Plattentemperatur, z.B. am Morgen, in 
Schlämmtechnik verfugen. Durch die einwöchige Arbeitsunter-
brechung ist gewährleistet, dass die Bettung über die noch offe-
nen Fugen gut austrocknen kann. Plattenoberfläche sofort reini-
gen. Verarbeitungshinweise des Fugenmörtel-Herstellers unbe-
dingt beachten. Bei extremer Hitze und Wind die fertig verfugte 
Fläche beschatten statt benetzen, z.B. durch Abdecken.

5. Imprägnierung:
Damit Ihre Platten bei Verschmutzungen durch z.B. Öl, Rotwein, 
Gerbsäure (entsteht beim Zersetzen von Laub und Blüten), Auto-
abgase etc. leichter zu reinigen sind, sind unsere Platten bereits 
werkseitig vorimprägniert. Auch andere Imprägnierungen kön-
nen zusätzlich aufgebracht werden. Je nach Herstellerangaben 
sind die Platten vorzureinigen und dann mit dem Oberflächen-
schutz zu imprägnieren.
Fläche erst nach ausreichender Erhärtung der Fugen imprägnie-
ren und erst nach Trocknung der Imprägnierung belasten. 

6. Taumittel:
Bitte verwenden Sie Schneeschaufel und Streusalz, Pottasche 
oder Sägespäne anstatt Taumittel. Wenn Sie dennoch Taumit-
tel verwenden, dann nur jene, die für zementgebundene Oberflä-
chen geeignet sind. Herstellerangaben beachten. 

7. Zuschnitte von Platten: 
Auf Wunsch schneiden wir Carma Antik-Platten nach Ihren Vor-
gaben zu bzw. schleifen wir gerne die unteren Kanten Ihrer Pool-
platten werkseitig ab – wir beraten Sie gerne und legen Ihnen 
kostenlos ein Angebot.

8. Empfohlene Mörtel, Imprägnierungen und Reinigung: 
Siehe Internet unter www.steine.at. Die dort angeführten Pro-
dukte sind eine mögliche Variante zur Anwendung. Auch andere 
Produkte können den Anforderungen entsprechen. In jedem Fall 
sind die Anwendungs- und Warnhinweise des Herstellers zu be-
achten sowie die Tauglichkeit für Ihren Anwendungsfall zu über-
prüfen. 

*  Wir empfehlen kein Bettungsmaterial 4-8 mm zu verwen-
 den,damit kein Einrieseln oder Einschwemmen des 
 Fugenmaterials in die Bettung erfolgt.

CARMA Platten richtig verlegen



Universalstein 68,5 x 22,5 cm
Bedarf ca. 6,3 Stk./m² Fläche (Fuge 5 mm), 
ca. 1,45 Stk./lfm Einfassung (Fuge 5 mm),
ca. 16 Stk./m² Mauer (Fuge 10 mm)

5ca. 68

5ca. 22

ca. 8
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CARMA Tin Universalstein
Als Platte für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet wer-
den oder als Mauerstein für freistehende Gartenmauern, Stufen und Einfassungen, sowie für Hochbeete und 
niedrige Böschungswände; frost-tausalzbeständig.
Versetzung: geklebt oder gemörtelt, Verlegung in der Fläche: im Mörtelbett (Dickbett)
Plattenstärke: ca. 8 cm
Gewicht: ca. 180 kg/m², 
Bedarf (Fuge bei Fläche oder Einfassung 
5 mm, bei Mauer 10 mm): siehe rechts

CARMA Tin Universalstein CARMA Verlegemuster

CARMA Tin Universalstein Hochbeet

Höhe max. 70 cm Steine frostsicher 
gemörtelt oder geklebt

Unterbeton (Beton C12/15/X0, 
30 cm breit, 5 cm tief) auf tragfähig 
verdichtetem Untergrund

CARMA Tin Universalstein Stützmauer
Wandneigung 90°, Nutzlast 5 kN/m², Steine frostsicher gemörtelt oder geklebt

h

Böschungsneigung b

80 cm

30 cm

Wandneigung 80°, Nutzlast 5 kN/m², Steine frostsicher gemörtelt oder geklebt

h

Böschungsneigung b

30 cm

80°

90°   

47,0
46,0
45,0
40,0

 

55,0
53,0
52,0
48,0

 

61,0
59,0
55,0
53,0

Maximale Wandhöhe h [cm]

Reibungswinkel 
j =  27,5°

fester bindiger Boden
   

81,0
75,0
69,0
60,0

  

101,0
95,0
88,0
82,0

Bedarf (Schattenfuge): Format 99,5 x 19,8 cm, ca. 5 Stk./m²

CARMA Diele

M = 1 : 40

Muster Nr. 1, Halbverband

Bedarf (Schattenfuge): Format 99,5 x 19,8 cm, ca. 5 Stk./m²

CARMA Diele Muster Nr. 2, Drittelverband

Bedarf (Schattenfuge): Format 99,5 x 19,8 cm, ca. 5 Stk./m²

CARMA Diele )Muster Nr. 3*

CARMA Geo )Muster Nr. 1*

Bedarf (5 mm Fuge): Format 91,5 x 45,5 cm, ca. 1,68 Stk./m²; Format 68,5 x 22,5 cm, ca. 1,82 Stk./m²

CARMA Geo Muster Nr. 2, Halbverband CARMA Geo Muster Nr. 3, Drittelverband

Bedarf (5 mm Fuge): Format 91,5 x 45,5 cm, ca. 2,36 Stk./m² Bedarf (5 mm Fuge): Format 68,5 x 22,5 cm, ca. 6,3 Stk./m²

Fundament: 
80 cm tief, 
30 cm breit, 
Beton C20/25/XC2

Fundament: 
80 cm tief, 
30 cm breit, 
Beton C20/25/XC2

80 cm

Böschungsneigung b
über der Wand

Böschungsneigung b
über der Wand

 

55,0
52,0
48,0
41,0

Reibungswinkel 
j =  32,5°

mitteldichter Sand, Kies

Reibungswinkel 
j =  35°

dicht gelagerter Sand

0°
5°
10°
15°

Maximale Wandhöhe h [cm]

Reibungswinkel 
j =  27,5°

fester bindiger Boden

Reibungswinkel 
j =  32,5°

mitteldichter Sand, Kies

Reibungswinkel 
j =  35°

dicht gelagerter Sand

0°
5°
10°
15°

*) Minimaler Verschnitt, da Abschnitt von der rechten Seite in der Folgereihe auf der linken Seite als erster Stein verwendet werden kann.
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Universalstein 68,5 x 22,5 cm
Bedarf ca. 6,3 Stk./m² Fläche (Fuge 5 mm), 
ca. 1,45 Stk./lfm Einfassung (Fuge 5 mm),
ca. 16 Stk./m² Mauer (Fuge 10 mm)

5ca. 68

5ca. 22

ca. 8

9
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CARMA Tin Universalstein
Als Platte für Terrassen, Gehwege, Innenräume und Plätze, die ausschließlich durch Fußgänger belastet wer-
den oder als Mauerstein für freistehende Gartenmauern, Stufen und Einfassungen, sowie für Hochbeete und 
niedrige Böschungswände; frost-tausalzbeständig.
Versetzung: geklebt oder gemörtelt, Verlegung in der Fläche: im Mörtelbett (Dickbett)
Plattenstärke: ca. 8 cm
Gewicht: ca. 180 kg/m², 
Bedarf (Fuge bei Fläche oder Einfassung 
5 mm, bei Mauer 10 mm): siehe rechts

CARMA Tin Universalstein CARMA Verlegemuster

CARMA Tin Universalstein Hochbeet

Höhe max. 70 cm Steine frostsicher 
gemörtelt oder geklebt

Unterbeton (Beton C12/15/X0, 
30 cm breit, 5 cm tief) auf tragfähig 
verdichtetem Untergrund

CARMA Tin Universalstein Stützmauer
Wandneigung 90°, Nutzlast 5 kN/m², Steine frostsicher gemörtelt oder geklebt

h

Böschungsneigung b

80 cm

30 cm

Wandneigung 80°, Nutzlast 5 kN/m², Steine frostsicher gemörtelt oder geklebt

h

Böschungsneigung b

30 cm

80°

90°   

47,0
46,0
45,0
40,0

 

55,0
53,0
52,0
48,0

 

61,0
59,0
55,0
53,0

Maximale Wandhöhe h [cm]

Reibungswinkel 
j =  27,5°

fester bindiger Boden
   

81,0
75,0
69,0
60,0

  

101,0
95,0
88,0
82,0

Bedarf (Schattenfuge): Format 99,5 x 19,8 cm, ca. 5 Stk./m²

CARMA Diele

M = 1 : 40

Muster Nr. 1, Halbverband

Bedarf (Schattenfuge): Format 99,5 x 19,8 cm, ca. 5 Stk./m²

CARMA Diele Muster Nr. 2, Drittelverband

Bedarf (Schattenfuge): Format 99,5 x 19,8 cm, ca. 5 Stk./m²

CARMA Diele )Muster Nr. 3*

CARMA Geo )Muster Nr. 1*

Bedarf (5 mm Fuge): Format 91,5 x 45,5 cm, ca. 1,68 Stk./m²; Format 68,5 x 22,5 cm, ca. 1,82 Stk./m²

CARMA Geo Muster Nr. 2, Halbverband CARMA Geo Muster Nr. 3, Drittelverband

Bedarf (5 mm Fuge): Format 91,5 x 45,5 cm, ca. 2,36 Stk./m² Bedarf (5 mm Fuge): Format 68,5 x 22,5 cm, ca. 6,3 Stk./m²

Fundament: 
80 cm tief, 
30 cm breit, 
Beton C20/25/XC2

Fundament: 
80 cm tief, 
30 cm breit, 
Beton C20/25/XC2

80 cm

Böschungsneigung b
über der Wand

Böschungsneigung b
über der Wand

 

55,0
52,0
48,0
41,0

Reibungswinkel 
j =  32,5°

mitteldichter Sand, Kies

Reibungswinkel 
j =  35°

dicht gelagerter Sand

0°
5°
10°
15°

Maximale Wandhöhe h [cm]

Reibungswinkel 
j =  27,5°

fester bindiger Boden

Reibungswinkel 
j =  32,5°

mitteldichter Sand, Kies

Reibungswinkel 
j =  35°

dicht gelagerter Sand

0°
5°
10°
15°

*) Minimaler Verschnitt, da Abschnitt von der rechten Seite in der Folgereihe auf der linken Seite als erster Stein verwendet werden kann.
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M = 1 : 20
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11
Tel.: 02635/701
Internet: www.steine.at

CARMA Verlegemuster
CARMA Yorkstone Material-Mix

CARMA Yorkstone CARMA Yorkstone

CARMA Yorkstone CARMA Yorkstone

CARMA Yorkstone CARMA Yorkstone

CARMA Classic / Nobile / Tin

Bedarf Carma Yorkstone (10 mm Fuge):  Bedarf Natursteine (10 mm Fuge):
Format 45x45 cm, ca. 0,9 Stk./m²  z.B. Granitwürfel 10x10 cm,
Format 60x45 cm, ca. 2,0 Stk./m²  ca. 22,2 Stk./m²
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10 Steine zum Wohlfühlen

CARMA Verlegemuster
CARMA Classic / Nobile / Tin CARMA Classic / Nobile / Tin

CARMA Classic / Nobile / Tin CARMA Classic / Nobile / Tin

CARMA Classic / Nobile / Tin CARMA Classic / Nobile / Tin

CARMA Classic / Nobile / Tin CARMA Classic / Nobile / Tin

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 2,15 Stk./lfm
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 3,23 Stk./lfm

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 2,17 Stk./lfm
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 3,26 Stk./lfm

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 2,17 Stk./lfm, Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 3,26 Stk./lfm

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 1,23 Stk./lfm
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,23 Stk./lfm
Format 45,5 x 22,6 cm, ca. 1,23 Stk./lfm
Format 22,6 x 22,6 cm, ca. 2,46 Stk./lfm

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 1,24 Stk./lfm
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 1,24 Stk./lfm
Format 45,0 x 22,0 cm, ca. 1,24 Stk./lfm
Format 22,0 x 22,0 cm, ca. 2,48 Stk./lfm

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 1,24 Stk./lfm, Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,24 Stk./lfm,
Format 45,5 x 22,5 cm, ca. 1,24 Stk./lfm, Format 22,5 x 22,5 cm, ca. 2,48 Stk./lfm

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 1,14 Stk./m²
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 2,30 Stk./m²
Format 45,5 x 22,6 cm, ca. 0,77 Stk./m²
Format 22,6 x 22,6 cm, ca. 1,14 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 1,16 Stk./m²
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 2,31 Stk./m²
Format 45,0 x 22,0 cm, ca. 0,80 Stk./m²
Format 22,0 x 22,0 cm, ca. 1,16 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 1,16 Stk./m², Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 2,31 Stk./m²,
Format 45,5 x 22,5 cm, ca. 0,80 Stk./m², Format 22,5 x 22,5 cm, ca. 1,16 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 1,04 Stk./m²
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 2,07 Stk./m²
Format 45,5 x 22,6 cm, ca. 1,04 Stk./m²
Format 22,6 x 22,6 cm, ca. 2,07 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 1,05 Stk./m²
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 2,10 Stk./m²
Format 45,0 x 22,0 cm, ca. 1,05 Stk./m²
Format 22,0 x 22,0 cm, ca. 2,10 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 1,05 Stk./m², Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 2,10 Stk./m²,
Format 45,5 x 22,5 cm, ca. 1,05 Stk./m², Format 22,5 x 22,5 cm, ca. 2,10 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 2,15 Stk./m²
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,43 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 2,18 Stk./m²
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 1,45 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 2,18 Stk./m², Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,45 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 2,27 Stk./m²
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,26 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 2,30 Stk./m²
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 1,28 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 2,30 Stk./m², Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,28 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 2,10 Stk./m²
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,17 Stk./m²
Format 45,5 x 22,6 cm, ca. 0,70 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 2,13 Stk./m²
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 1,18 Stk./m²
Format 45,0 x 22,0 cm, ca. 0,71 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 2,13 Stk./m², Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,18 Stk./m²,
Format 45,5 x 22,5 cm, ca. 0,71 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 3,72 Stk./m²
Format 22,6 x 22,6 cm, ca. 3,72 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 3,78 Stk./m²
Format 22,0 x 22,0 cm, ca. 3,78 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 3,78 Stk./m², Format 22,5 x 22,5 cm, ca. 3,78 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 1,24 Stk./lfm
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,24 Stk./lfm
Format 45,5 x 22,6 cm, ca. 2,49 Stk./lfm
Format 22,6 x 22,6 cm, ca. 1,24 Stk./lfm

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 1,26 Stk./lfm
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 1,26 Stk./lfm
Format 45,0 x 22,0 cm, ca. 2,52 Stk./lfm
Format 22,0 x 22,0 cm, ca. 1,26 Stk./lfm

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 1,26 Stk./lfm, Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,26 Stk./lfm,
Format 45,5 x 22,5 cm, ca. 2,52 Stk./lfm, Format 22,5 x 22,5 cm, ca. 1,26 Stk./lfm

Bedarf (10 mm Fuge): Format 45 x 45 cm, ca. 4,7 Stk./m² Bedarf (10 mm Fuge): Format 60 x 45 cm, ca. 3,6 Stk./m²

Bedarf (10 mm Fuge): Format 60 x 45 cm, ca. 2,03 Stk./m²,
                                     Format 45 x 45 cm, ca. 2,03 Stk./m² Bedarf (10 mm Fuge): Format 60 x 45 cm, ca. 3,6 Stk./m²

Bedarf (10 mm Fuge): Format 60 x 45 cm, ca. 2,03 Stk./m²,
                                     Format 45 x 45 cm, ca. 2,03 Stk./m²

Bedarf (10 mm Fuge): Format 60 x 45 cm, ca. 2,41 Stk./m²,
                                     Format 45 x 45 cm, ca. 1,53 Stk./m²
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11
Tel.: 02635/701
Internet: www.steine.at

CARMA Verlegemuster
CARMA Yorkstone Material-Mix

CARMA Yorkstone CARMA Yorkstone

CARMA Yorkstone CARMA Yorkstone

CARMA Yorkstone CARMA Yorkstone

CARMA Classic / Nobile / Tin

Bedarf Carma Yorkstone (10 mm Fuge):  Bedarf Natursteine (10 mm Fuge):
Format 45x45 cm, ca. 0,9 Stk./m²  z.B. Granitwürfel 10x10 cm,
Format 60x45 cm, ca. 2,0 Stk./m²  ca. 22,2 Stk./m²
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10 Steine zum Wohlfühlen

CARMA Verlegemuster
CARMA Classic / Nobile / Tin CARMA Classic / Nobile / Tin

CARMA Classic / Nobile / Tin CARMA Classic / Nobile / Tin

CARMA Classic / Nobile / Tin CARMA Classic / Nobile / Tin

CARMA Classic / Nobile / Tin CARMA Classic / Nobile / Tin

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 2,15 Stk./lfm
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 3,23 Stk./lfm

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 2,17 Stk./lfm
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 3,26 Stk./lfm

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 2,17 Stk./lfm, Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 3,26 Stk./lfm

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 1,23 Stk./lfm
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,23 Stk./lfm
Format 45,5 x 22,6 cm, ca. 1,23 Stk./lfm
Format 22,6 x 22,6 cm, ca. 2,46 Stk./lfm

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 1,24 Stk./lfm
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 1,24 Stk./lfm
Format 45,0 x 22,0 cm, ca. 1,24 Stk./lfm
Format 22,0 x 22,0 cm, ca. 2,48 Stk./lfm

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 1,24 Stk./lfm, Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,24 Stk./lfm,
Format 45,5 x 22,5 cm, ca. 1,24 Stk./lfm, Format 22,5 x 22,5 cm, ca. 2,48 Stk./lfm

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 1,14 Stk./m²
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 2,30 Stk./m²
Format 45,5 x 22,6 cm, ca. 0,77 Stk./m²
Format 22,6 x 22,6 cm, ca. 1,14 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 1,16 Stk./m²
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 2,31 Stk./m²
Format 45,0 x 22,0 cm, ca. 0,80 Stk./m²
Format 22,0 x 22,0 cm, ca. 1,16 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 1,16 Stk./m², Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 2,31 Stk./m²,
Format 45,5 x 22,5 cm, ca. 0,80 Stk./m², Format 22,5 x 22,5 cm, ca. 1,16 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 1,04 Stk./m²
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 2,07 Stk./m²
Format 45,5 x 22,6 cm, ca. 1,04 Stk./m²
Format 22,6 x 22,6 cm, ca. 2,07 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 1,05 Stk./m²
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 2,10 Stk./m²
Format 45,0 x 22,0 cm, ca. 1,05 Stk./m²
Format 22,0 x 22,0 cm, ca. 2,10 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 1,05 Stk./m², Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 2,10 Stk./m²,
Format 45,5 x 22,5 cm, ca. 1,05 Stk./m², Format 22,5 x 22,5 cm, ca. 2,10 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 2,15 Stk./m²
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,43 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 2,18 Stk./m²
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 1,45 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 2,18 Stk./m², Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,45 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 2,27 Stk./m²
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,26 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 2,30 Stk./m²
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 1,28 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 2,30 Stk./m², Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,28 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 2,10 Stk./m²
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,17 Stk./m²
Format 45,5 x 22,6 cm, ca. 0,70 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 2,13 Stk./m²
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 1,18 Stk./m²
Format 45,0 x 22,0 cm, ca. 0,71 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 2,13 Stk./m², Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,18 Stk./m²,
Format 45,5 x 22,5 cm, ca. 0,71 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 3,72 Stk./m²
Format 22,6 x 22,6 cm, ca. 3,72 Stk./m²

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 3,78 Stk./m²
Format 22,0 x 22,0 cm, ca. 3,78 Stk./m²

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 3,78 Stk./m², Format 22,5 x 22,5 cm, ca. 3,78 Stk./m²

Bedarf Classic (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,5 cm, ca. 1,24 Stk./lfm
Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,24 Stk./lfm
Format 45,5 x 22,6 cm, ca. 2,49 Stk./lfm
Format 22,6 x 22,6 cm, ca. 1,24 Stk./lfm

Bedarf Nobile/Nobile light (10 mm Fuge):
Format 68,0 x 45,0 cm, ca. 1,26 Stk./lfm
Format 45,0 x 45,0 cm, ca. 1,26 Stk./lfm
Format 45,0 x 22,0 cm, ca. 2,52 Stk./lfm
Format 22,0 x 22,0 cm, ca. 1,26 Stk./lfm

Bedarf Tin (5 mm Fuge):
Format 68,5 x 45,5 cm, ca. 1,26 Stk./lfm, Format 45,5 x 45,5 cm, ca. 1,26 Stk./lfm,
Format 45,5 x 22,5 cm, ca. 2,52 Stk./lfm, Format 22,5 x 22,5 cm, ca. 1,26 Stk./lfm

Bedarf (10 mm Fuge): Format 45 x 45 cm, ca. 4,7 Stk./m² Bedarf (10 mm Fuge): Format 60 x 45 cm, ca. 3,6 Stk./m²

Bedarf (10 mm Fuge): Format 60 x 45 cm, ca. 2,03 Stk./m²,
                                     Format 45 x 45 cm, ca. 2,03 Stk./m² Bedarf (10 mm Fuge): Format 60 x 45 cm, ca. 3,6 Stk./m²

Bedarf (10 mm Fuge): Format 60 x 45 cm, ca. 2,03 Stk./m²,
                                     Format 45 x 45 cm, ca. 2,03 Stk./m²

Bedarf (10 mm Fuge): Format 60 x 45 cm, ca. 2,41 Stk./m²,
                                     Format 45 x 45 cm, ca. 1,53 Stk./m²

schmitt
Schreibmaschinentext



Werkseitige imprägnierung

Allgemeine Hinweise
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Durch die werkseitige Schnell-
REIN Tiefenimprägnierung wird 
das Eindringen von Schmutz 
und Flüssigkeiten in die Plat-

tenoberfläche verlangsamt und die Platten sind 
leichter zu reinigen. Verschmutzungen, wie Wein, 
Saft oder Kaffee sind – auch wenn die Platten 
vorimprägniert sind – unmittelbar nach dem sie 
entstanden sind zu entfernen. Die werkseitige 
Tiefenimprägnierung  schützt  die Platten  schon 
während der Lagerung, des Transports und Ein-        
baus, ist UV-beständig, lebensmittelecht und 
dampfdurchlässig. Die Platten bleiben länger 

Reinigung der Platten mit werkseitiger SchnellREIN 
Imprägnierung nach 30 sec.

schön.
Verschmutzungen aus der Umgeb-
ung  oder  aus der  Benutzung,  die
laufend und dauerhaft wirken, können
mit einer Imprägnierung  nicht verhin- 
dert werden.
Bitte beachten Sie, dass jede Imprä-
gnierung  von  Zeit  zu  Zeit  erneuert 
werden muss, um eine unterbre-
chungsfreie Funktion zu gewährleis-
ten. Weitere Informationen und die 
Testergebnisse zu unseren Versuchsreihen mit 
verschiedenen Einwirkzeiten von diversen Ver-

schmutzungen finden Sie im Internet unter 
www.steine.at/schnellrein.

Sicher gehen auf Carma Platten!
Im Nassbere ich  von 
Schwimmbecken und bei 
regennassen Platten ist 

*)die Rutschgefahr groß.  
Daher sind besonders in diesen Bereichen 
rutschhemmende Platten wichtig, um das Verlet-
zungsrisiko zu reduzieren.
Die rutschhemmende Eigenschaft  der Carma 
Platten wurde mittels Prüfung gemäß DIN 51097 
in der Bewertungsgruppe C bestätigt. D.h. die 
Carma Platten (mit werkseitiger SchnellREIN 
Imprägnierung) sind bis zu einem Neigungswin-

RutschRutsch
HEMMEND
RutschRutschRutsch
HEMMENDHEMMENDHEMMEND

kel der Fläche von 25°(das entspricht einer Nei-
gung von 47%) barfuß sicher begehbar. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.stei-
ne.at/rutschhemmend.

*) Beachten Sie bitte, dass es unmittelbar bei 
Regenbeginn zu einer Schmierbildung (Regen-
tropfen verschmieren sich mit dem Oberflächen-
schmutz) kommen kann, d.h. Rutschsicherheit ist 
gemäß Norm für länger andauernden Regen und 
bei vollflächig nassen Oberflächen angegeben.

Die Wohlfühl-Gärten und 
die Garagenstraßen sind 

rund um die Uhr geöffnet!Steine zum Wohlfühlen

70

Wir übernehmen die Gewähr für die einwandfreie 
Qualität unserer Erzeugnisse. Unsere Verarbei-
tungsempfehlungen beruhen auf sorgfältigen 
Untersuchungen und praktischen Erfahrungen. 
Sie können jedoch nur allgemeine Hinweise oder 
Eigenschaftszusicherungen sein, da wir keinen 
Einfluss auf die Baustellenbedingungen und die 
Ausführung der Verlegearbeiten haben. 
Die vielen in der Gesamtkonstruktion mit zur 
Verwendung kommenden Stoffe und Materialien, 
sowie die unterschiedlichen Baustellen- und 
Verarbeitungsbedingungen können von uns 
nicht im Einzelnen überprüft oder beeinflusst 
werden. Fachkenntnis, fachlich richtiges Beurtei-
lungsvermögen und richtige Produktverwendung 
sind Grundlagen für dauerhaft funktionssichere 
Bauleistungen. Die Verarbeitungsrichtlinien der 
Hersteller bauchemischer Produkte sind ebenso 
zu beachten wie die Regelwerke und Vorschrif-
ten von den entsprechenden Organisationen und 
Fachverbänden sowie die jeweiligen Normen für 
die herzustellende Leistung.
Sicherheits- und Manipulationshinweise: 
Stellen Sie die Paletten nur auf einem waagrech-
ten, ebenen Untergrund ab. Achten Sie beim 

Öffnen der Verpackung darauf, dass die Platten 
nicht umfallen. Bei geöffneten Paletten sind die 
Platten gegen Umfallen entsprechend zu 
sichern. Geöffnete Paletten sind im Freien immer 
abzudecken. Abstandshilfen erst unmittelbar vor 
der Verarbeitung entfernen. Beim Transportieren 
und Absetzen der Platten schützen Sie diese z.B. 
mit Karton bzw. weicher Unterlage vor Beschädi-
gungen. Wenn Paletten ohne Verpackung un-
sachgemäß gelagert werden, kann es gegebe-
nenfalls zu Schlierenbildung kommen, für die wir 
die Gewährleistung ausschließen. Um Verletzun-
gen von Personen zu vermeiden, verwenden Sie 
beim Manipulieren, Zuschneiden und Verarbei-
ten geeignete Schutzhandschuhe, Schutzbrillen 
und Sicherheitsschuhe.
Kantenabplatzungen an Platten aus Betonstein 
können nutzungsbedingt nicht vollständig aus-
geschlossen werden. Kleinere Abplatzungen 
können bereits bei der Herstellung, dem Trans-
port und während dem Einbau auftreten. Klei-
nere Abplatzungen mit Abmessungen von weni-
gen mm Länge, die die Gebrauchstauglichkeit 
der Platten nicht wesentlich beeinträchtigen, 
stellen keinen technischen Mangel dar und sind 

als hinzunehmende Unregelmäßigkeiten zu 
akzeptieren. Ein erhöhtes Risiko von Kantenab-
platzungen besteht bei scharfkantigen Beton-
steinen.
Weissenböck haftet nicht für den unsachgemä-
ßen Gebrauch des Produktes und für Schäden, 
die aus einer von den Empfehlungen abweichen-
den Verwendung und/oder aus einer nicht den 
Hinweisen in dieser Verlegeanleitung entspre-
chenden Verlegung entstehen können.
Wenn Sie Ihre Platten reinigen, nachimprä-
gnieren und pflegen möchten, empfehlen wir 
die Produkte und Dienstleistungen der Firma 
Rauch. Wenn Sie selbst Reinigungen mit Hoch-
druckreinigern durchführen, so sind diese nur mit 
geeigneten Aufsätzen (sanft, rotierende Bürste, 
Diffusoraufsätze o.ä.) zulässig. Aggressive 
Dreckfräsen o.ä. rauen die Oberfläche auf, in 
Folge verschmutzt diese rascher als zuvor.
Für gut geplante und verarbeitete Gestaltungs-
maßnahmen mit unseren Produkten empfehlen 
wir unbedingt die Beauftragung von geschulten 
Profis. Technische Notwendigkeiten haben dabei 
Vorrang vor Gestaltungsfragen.

Weissenböck Baustoffwerk GmbH

A-2620 Neunkirchen / NÖ
Weissenböck Straße 1 (B17)
Tel. 02635/701, Fax DW 419
Tel. 0664/83 47 369
www.steine.at
office@weissenboeck.co.at
A-2201 Gerasdorf / Wien
Brünnerstraße 148 (B7)
Tel. 02246/32611
A-4063 Hörsching / Linz
Welser Heide Straße 8 (B1)
Tel. 07221/74585
A-8054 Seiersberg / Graz 
Werschweg 2 (A9) 
Tel. 0316/24 38 17

Auslieferung: 
März - Okt.: Mo - Fr  7 - 16 Uhr 
Nov. - Feb.: Mo - Fr  7 - 15 Uhr
Beratungszeiten: April - Sept.: Mo - Do  8 - 16, 

30Fr  8 - 18 Uhr, April - Juni: Sa  9 - 12  Uhr, 
Okt. - März: Mo - Fr  8 - 16 Uhr
Beratungsszeiten: Keine Abholung

30April - Juni: Fr 13 - 18, Sa 9 - 12  Uhr
Juli - Sept.: Fr 13 - 18 Uhr
Beratungsszeiten: 
Keine Abholung 
April - Sept.: Fr  10 - 18 Uhr 
Beratungsszeiten: 
Keine Abholung

30 30April - Sept.: Fr 8  - 17  Uhr 

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext
Beartungszeiten

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext
keine Auslieferung 
Beratungszeiten siehe www.steine.at

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext
keine Auslieferung 
Beratungszeiten siehe www.steine.at

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext
keine Auslieferung 
Beratungszeiten siehe www.steine.at

schmitt
Schreibmaschinentext

schmitt
Schreibmaschinentext


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12



